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Askese und Meditation  Nirwana Exil in Indien 

Mönche „Edlen Achtfachen Pfad“ frühere Karma 

„Vier edlen Wahrheiten“  „die drei Fahrzeuge“ 

Laien  Tenzin Gyatso  „der Erleuchtete“ 

Dalai Lama  „Buddha“ wiedergeboren 

Lückentext zum Bearbeiten

Die Religion des Buddhismus ist nach ihrem Stifter Siddhartha Gautama 

benannt, der ein ______________ wurde. 

„Buddha“ bedeutet _________________. Siddharta suchte eine Antwort 

nach dem Sinn des Lebens durch _______________________________. Aber erst, 

als er den „mittleren Weg“ beschritt, konnte er Erleuchtung erlangen. Unter 

einem Bodhi-Baum meditierend erkannte er die ___________________________, 

die den Weg in das ___________________ ermöglichen. Um den Menschen 

diesen Weg zu zeigen, beschrieb er den _____________________________, der sich im 

„Rad der Lehre“ wiederfindet. 

Buddhisten gehen davon aus, dass sie _____________________ werden, wenn sie 

nicht ins Nirwana eintreten. Jede neue Existenz wird durch das 

_________________ beeinflusst. 

Nach Buddhas Tod bildeten sich drei große Glaubensrichtungen des 

Buddhismus heraus, die auch __________________________ genannt werden: 

„Hinayana“, d. h. „Kleines Fahrzeug“, (auch Theravada genannt), „Mahayna“, 

d. h. „Großes Fahrzeug“ und „Vajrayana“, d. h. „Diamantenes Fahrzeug“. In einigen 

buddhistischen Klöstern leben die ______________ bis heute nach 

sehr strengen Regeln. Die Gläubigen, die nicht in Klöstern leben, 

werden __________________________ genannt. 

 

Zusatzaufgabe 

Decke den Text ab. Formuliere nun mithilfe der Begriffe im Kasten einen eigenen Text 

über die Religion des Buddhismus. 

 


